
◆ Der Norden ist keine Karnevals-Hochburg, aber kleine Jeckinnen und Jecken dürften auch in der Region
die prächtigen Rosenmontagsumzüge vermisst haben. Überall im Landkreis haben Vereine und
Institutionen deswegen Corona ein Schnippchen geschlagen und Kamelle statt Krankheit verteilt. In
Sorsum zum Beispiel zogen Verkleidete von Tür zu Tür und stellten Schalen mit Süßigkeiten ab.
Zusätzlich fuhr ein Unimog durch die Straßen (Bild). Die Naschereien haben Gruppen und Privatperso-
nen gespendet, was übrig blieb ging an Kindergarten und Schule. Sossen Helau! foto: peisker

hildesheim. Die Stadt bekommt
eine neue Krippe. Montag, 1.
März, eröffnet die Einrichtung
in der Tappenstraße. Die Krippe
startet mit einer Ganztagsgruppe
für 15 Kinder, „zukünftig“, wie
es in einer Mitteilung der Stadt
heißt, sollen eine weitere Ganz-
tagsgruppe sowie eine Halbtags-
gruppe mit je 14 beziehungs-
weise 15 Plätzen dazukommen.
44 Kinder unter drei Jahren hät-
ten also eine Betreuungsmög-
lichkeit. Vorerst öffnet die Krip-
pe zwischen 8 und 16 Uhr, „Eine
Sonderöffnungszeit mit Früh-
und Spätdienst ist nach Bedarfs-
ermittlung möglich“, verspricht
die Stadt. Träger ist die AWO
Soziale Dienste Hannover
gGmbH Juki.

In deren Verantwortung fal-
len bereits zwei Kindertagesstät-

ten im Stadtgebiet: die AWO-
Kita Elise Bartels in der Wiesen-
straße sowie das AWO-Famili-
enzentrum in Itzum im Span-
dauer Weg. In beiden funkgiert
„Juki“ seit zwei Jahren schon
als Träger.

„Mit der neuen Krippenein-
richtung in der Tappenstraße
setzen wir unseren massiven
Ausbau von Betreuungsplätzen
fort. Bis 2023 sollen rund 260
weitere Plätze in unterschiedli-
chen Einrichtungen im Stadtge-
biet folgen“, lässt sich Oberbür-
germeister Ingo Meyer zitieren.
„Unser Ziel ist es, die Versor-
gungsquote auf 50 Prozent zu
erhöhen, um den Bedarf zu
decken und jeder Familie auch
unterjährig ein entsprechendes
Angebot machen zu können.“
Die aktuelle Versorgungsquote

beträgt 40,87 Prozent. In Zahlen
sind das 913 Krippen- und 217
Betreuungsplätze in der Kinder-
tagesbetreuung. Knapp 300
Plätze für Kinder im Alter zwi-
schen 0 und 3 Jahren fehlen
dementsprechend noch. Dieses
Jahr verspricht die Stadt noch
121 Plätze, bis 2023 sollen dazu
180 weitere Plätze kommen (sie-
he Kasten).

Die pädagogische Arbeit in
der neuen Krippe in der Tappen-
straße richtet sich nach dem
Situationsansatz. „Dieses Kon-
zept ermöglicht ein Lernen im
sozialen Miteinander und in all-
täglichen Situationen. Die Inte-
ressen und Bedürfnisse sowie
der Forscherdrang der Kinder
bilden dabei die Basis“, heißt es
in einer entsprechenden Mittei-
lung. Ein wichtiger Teil der

pädagogischen Arbeit sei zudem
der Ansatz der vorurteilsbe-

wussten Bildung und Erziehung.
Des Weiteren ist das Modell der
Erziehungspartnerschaft, also
die Zusammenarbeit zwischen
Elternhaus und dem pädagogi-
schen Fachpersonal, prägend.
„Unser Wunsch ist es, dass sich
die Familien mit ihren Kindern
in unserem Haus wohl fühlen“,
sagt Projektreferentin Anne
Schreeck. r/bst

◆ Fragen zur Einrichtung in der
Tappenstraße 55 beantwortet die
kommissarische Leiterin Silke
Strzyso unter 0 51 21/8 14 46.
Eltern, die ihre Kinder anmelden
möchten, können dies ab sofort
über das Familienbüro der Stadt
tun. Die Telefonnummer lautet
0 51 21/3 01 45 45 oder die
E-Mail-Adresse familienbue-
ro@stadt-hildesheim.de.

44 Kinder unter drei Jahren sollen hier einen Betreuungsplatz finden

Neue Krippe in der Tappenstraße
öffnet im März

in diesen einrichtungen sollen bis 2023 noch neue Krippenplätze entstehen

Hier sollen 2021 noch Krippenplätze entstehen:

◆ Katholische Kita St. Joseph: 15 Plätze

◆ Katholische Kita St. Georg: 15 Plätze

◆ Katholischen Kita St. Antonius: 17 Plätze

◆ Städtischen Kita Nordlicht: 15 Plätze

◆ Städtische Kita Zeppelinstraße: 15 Plätze

Diese Einrichtungen sollen 2022 folgen:

◆ Evangelische Kita Matthäus: 15 Plätze

◆ Quartier Ostend: 15 Plätze

◆ Planungsprojekt II Stadtmitte/Neustadt: 15 Plätze

◆ Quartier Oststadt/Fahrenheitgebiet: 30 Plätze

◆ Quartier Nordstadt: 30 Plätze

◆ AWO Kita Spandauer Weg: 15 Plätze

◆ Planungsprojekt III, Stadtmitte/Neustadt: 30 Plätze

◆ Großprojekt in der Nordstadt: 30 Plätze

In der Tappenstraße öffnet bald
eine neue Krippe. foto: peisker

hildesheim. Mindestens einen
dreistelligen Zahl von Compu-
tern hofft Matthias Mehler, Vor-
sitzender von Unternehmer Hil-
desheim, über die Aktion „Hey
Alter!“ zu sammeln. Der Arbeit-
geberverband hat die Aktion mit
der Stiftung Niedersachsen
Metall gestartet, um Kindern aus
wirtschaftlichen schwachen
Familien, die Teilnahme an
Fernunterricht möglich zu
machen. Wer ein ausgemuster-
tes Gerät hat, kann es dienstags
und donnerstags zwischen 16
und 18 Uhr im Haus der Wirt-
schaft – Bischofsmühle abgeben.

Einsatzbereit machen die
Geräte dann Fachleute von
Compra oder der Hildesheimer
Computer Technologie. HCT-
Chef Stefan Hinz ist nach einer
Woche zuversichtlich, dass die
Menschen aus Hildesheim und
der Region die 100er-Marke
knacken. Zehn Laptops hat sein
Team bereits fertig gestellt, bei
den Kollegen von Compra
lagern noch einmal mindestens
genau so viele.

„Bisher habe ich den Ein-
druck, dass die Leute auch Gerä-
te abgeben, mit denen wir gut
arbeiten können“, lobt Hinz.
Meint: In den Werkstätten kom-
men funktionstüchtige Geräte
an, die ihre Vorbesitzer nicht
mehr brauchen und kein Elekt-
ro-Schrott. „Manchmal gibt es
kleinere Schäden, die unsere IT-
Fachleute zwar schnell entde-
cken, dafür für Laien nicht
erkennbar sind, aber damit kön-

nen wir arbeiten“, ermutigt
Hinz, alte Laptops und Tablets
aus dem Keller oder vom Dach-
boden zu holen.

Vier Beschäftigte kümmern
sich bei ihm im Wechsel um die
Geräte. Zumeist sind es Laptops,
aber auch einige Rechner haben
den Weg zu ihm gefunden.
Einen halben Tag braucht der
Vorgang aus Überprüfung,
Datenlöschung und Installation
der nötige Programme. Dem-

nächst sollen Studierende die
Teams unterstützen. „Meine
HCT-Mannschaft hat sofort
gesagt, dass sie die Aktion gerne
unterstützt“, freut sich
Geschäftsführer Hinz.

Viele Kollegen hätten selber
Kinder. Den Grundgedanken,
den Volker Schmidt, Geschäfts-
führer von Niedersachsen
Metall, zum Start der Aktion
skizziert hat, könnte deswegen
alle nachvollziehen: Kein Kind
soll wegen fehlender Zugangs-
möglichkeit zum Online-Unter-
richt auf der Strecke bleiben.
„Compra und HCT sind Hildes-
heimer Unternehmen“, betont
Hinz, „und wir helfen den Men-
schen in unserer Region selbst-
verständlich und gerne.“

◆ Ab sofort stehen jeweils
Dienstag und Donnerstag
zwischen 16 und 18 Uhr
Ehrenamtliche im Haus der
Wirtschaft – Bischofsmühle,
Dammstraße 23, bereit, um
Geräte anzunehmen. Weitere
Infos und Kontaktdaten gibt es
unter www.unternehmerhildes-
heim.de.

Wer Computer hat, die er nicht mehr braucht, kann diese spenden

„Hey Alter!“: So machen Hildesheimer
IT-Experten die Laptops wieder fit

Von Björn Stöckemann

HCT-Mitarbeiter Maximilian Bode gehört zu denjenigen, die sich um die
Geräte kümmern. foto: niedersachsen metall/Gossmann

hildesheim. Den Hildes-
heimer Ehrenamtspreis
schreibt die Ehepaar-Dr.-Ge-
yer-Stiftung dieses Jahr zum
vierten Mal aus. Wie jedes
Jahr zeichnet der Preis auch
in diesem Jahr sowohl Bürge-
rinnen und Bürger als auch
gemeinnützige Organisatio-
nen aus. „Dabei sollen in die-
sem Jahr mit der Preisverga-
be auch diejenigen Personen
und Einrichtungen geehrt
werden, die sich in der Coro-
na-Zeit ehrenamtlich um
Mitbürger gekümmert
haben“, teilt Hans-Peter
Geyer mit. Insgesamt stehen
1.500 Euro Preisgeld zur Ver-
fügung. Die Preisträger kön-
nen auch am Deutschen
Engagementpreis des Bun-
desverbandes Deutscher Stif-
tungen teilnehmen. Vorschlä-
ge mit kurzer Begründung
können sowohl Organisatio-
nen als auch Privatpersonen
einreichen. Einsendeschluss
ist Mittwoch, 31. März. Die
Vorschläge gehen an die
„Ehepaar Dr. Geyer – Stif-
tung“ am Kalenberger Graben
13 in 31134 Hildesheim. Die
Vorschlagsfrist ist dieses Jahr
einen Monat länger als sonst.
Die Stifter hoffen, nach
Ostern die Preise wieder per-
sönlich übergeben zu können
– ansonsten geht es aber
auch online. bst

Ehrenamtspreis

Vorschläge für
Engagement

gesucht

hildesheim. Technik, Kam-
pagnen, Digitalisierung,
Nachhaltigkeit – dies alles
und mehr bietet die
Abschlussausstellung der
Fakultät Gestaltung der
HAWK in Hildesheim. Über
100 Absolventinnen und
Absolventen haben Probleme
und Herausforderungen der
Zukunft entdeckt und dazu
passende Lösungen entwi-
ckelt. Das gilt auch für die
Ausstellung selbst, die in
digitaler Form zu entdecken
ist. Ausgestellt werden die
Abschlussarbeiten des Bache-
lor- und Masterstudiums
Gestaltung. Zu sehen sind
Exponate aus den Kompe-
tenzfeldern Advertising
Design, Branding Design,
Digital Environments, Farb-
design, Grafikdesign, Innen-
architektur, Lighting Design,
Metallgestaltung und Pro-
duktdesign. Die Design-Aus-
stellung der HAWK ist bis
zum 30. Juni rund um die
Uhr unter www.hawk.de/col-
lage geöffnet. r/kik

„Collage Digital“

HAWK-
Design-

Ausstellung

Der Bildband „auf & ab“ von
Bachelorabsolventin Lena
Koblitz thematisiert die
Situation der Veranstaltungs-
branche in der Corona-Pande-
mie foto: lena koblitz

hildesheim. Die Kompetenz-
werkstatt für Entrepreneur-
ship und Transfer der Univer-
sität Hildesheim ist von der
NBank für das Gründungssti-
pendium anerkannt worden.
Damit gehört die Universität
zu den 24 Einrichtungen in
Niedersachsen, die potentielle
Gründer begleiten darf.
Unterstützt werden Einzel-
personen und Gründungs-
teams bis zu drei Personen
für maximal acht Monate in
ihrem Lebensunterhalt. „Wir
freuen uns sehr, dass wir ab
sofort mit den potentiellen
Gründer*innen der Universi-
tät Hildesheim das Nieder-
sächsische Gründungsstipen-
dium beantragen können“,
sagt Wirtschaftswissenschaft-
ler Athanassios Pitsoulis. r/kik

Gründungsservice
der Uni startet

hildesheim. Der CDU-Stadt-
verband lädt Dienstag, 23.
Februar, um 19 Uhr zu einer
Online-Dikussion. Es geht um
die „Beziehung zwischen
Stadt und Landkreis Hildes-
heim“. Wer teilnehmen
möchte, kann sich unter
www.kurzelinks.de/wegenhil-
desheim einwählen.

CDU-Stadtverband
lädt zur Diskussion

hildesheim. Der Bundesge-
richtshof hat ein Urteil des
Landgerichts Hildesheim
gegen einen früheren Mit-
arbeiter des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes bestätigt. Der
Mann war unter anderem
wegen Untreue zu drei Jahren
und sechs Monaten Haft ver-
urteilt worden. Der 38-Jähri-
ge soll geholfen haben, Gel-
der für den Betrieb von
Flüchtlingsunterkünften auf
private Konten zu leiten. Ein
Verfahren gegen mutmaßli-
che Mittäter läuft noch. bst

Ex-ASB-Mann
ist verurteilt

hildesheim. Ein Festgottes-
dienst mit Bischof Heiner
Wilmer eröffnet Sonntag, 21.
Februar, um 10 Uhr im Hil-
desheimer Dom die bundes-
weite Fastenaktion von Mise-
reor des katholischen Werks
für Entwicklungszusammen-
arbeit. Die ARD überträgt die
Veranstaltung live. Die Fas-
tenaktion richtet dieses Jahr
die Aufmerksamkeit auf Boli-
vien. Misereor-Geschäftsfüh-
rer Pirmin Spiegel ruft ange-
sichts der Situation in dem
südamerikanischen Land zu
einem „anderen Wirtschaf-
ten“ auf. Auch für Bischof
Heiner Wilmer ist „die ökolo-
gische Frage die soziale Fra-
ge“. Die Bewahrung der
Schöpfung müsse ein Anlie-
gen sein, um Frieden zu
bewahren. bst

Fastenaktion

ARD überträgt
live aus

dem Dom

Unser Wochenangebot vom 22.02. bis 27.02.2021

Schweineschnitzel
aus der Oberschale 1000 g

Bauchfleisch 1000 g

Leberkäse-Aufschnitt
100 g

Schinkenwurst
mit oder ohne Knoblauch 100 g

Rindfleisch-
Paprikapfanne 1000 g

HI-

Ab sofort jeden
Samstag von

10–13 Uhr steht
ein Grillwagen in
Diekholzen für

Sie be

Die Speisen sind kalt und vakuumiert. Die hier
genannten Preise gelten pro Portion/Menü.
Dienstag: Steckrübeneintopf
23.2.2021
Mittwoch: Sauerfleisch mit
24.2.2021 Remoulade und

Bratkartoffeln
Donnerstag:½ Schweinshaxe
25.2.2021mit Sauerkraut und

Kartoffeln
Freitag: Spaghetti
26.2.2021mit Soße Bolognese
Samstag: Kartoffel-Lauch-Auflauf
27.2.2021mit Hackfleisch
Sonntag(¹*): Rinderrouladen mit
28.2.2021 Speckbohnen und

Kartoffeln
Montag: Schweinegulasch
29.2.2021mit Spätzle
(¹*) Abholung am Samstag, 27. Februar 2021
in Diekholzen oder der Filiale in Hildesheim.

Bitte beachten Sie weiterhin die aktuellen Abstands-
und Hygieneregeln sowie Schutzmaßnahmen.

Hagebaumarkt Stammelbach GmbH & Co. KG
Im Mittelfeld 3 · 31139 Hildesheim

Tel. 0 51 21 / 6 97 08-0 · Fax 0 51 21 / 6 97 08-20

Geflügelverkauf ab Samst. 27.02., vorbestellen
Leger. Junghennen, Grünleger, Marans, …
8.40 Burgstemmen, GH Leineufer P/Leine;
9.10 Gronau, Straßenmeisterei; 9.30 Alfeld ,
BBS/Sport halle P;10.00 Lamspringe, Am
Bahnhof ,10.20 Bockenem, P Bahnhof; 11.00 Sottrum ,
gegenüber Familien Park; 11.30 Einum, Sportplatz
wwww.auetaler-gefluegelfarm.de Tel.: 05752/1403

Tel. 0162-9201246

auf unseren
1.Einsatz bei Ihnen!

◆ Wallstraße 1
31134 Hildesheim
Tel. (0 51 21) 9 77-0
www.kehrwieder-verlag.de
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